
Der Bestand wird übersetzt
Die Bestandsstruktur basiert auf einem 
Modulkonzept, das in den 1960er Jahren 
entwickelt wurde. Die Gebäude sind Teil 
einer Reihe von Bauwerken, die auf der 
Grundlage dieses Systems an Hochschulen 
zum Beispiel in Freiburg, Tübingen, Stutt-
gart und Karlsruhe errichtet wurden. Das 
Konzept und die entwickelten Grundsätze 
passen auch zu den heutigen Forderungen 
nach einem effizienten, flexiblen und wie-
der rückbaubaren Bauen. So eignet sich 
die Substanz der bestehenden vier Ge-
bäude hervorragend für die Umnutzung. 
Bei einer konsequenten Verfolgung der 
Nachhaltigkeitsziele können Bauteile der 
Gebäude sogar im Kreislauf untereinander 
ausgetauscht werden.
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Universität der Stadt 
Karlsruhe:
Beispiele sind die Che-
mie oder die Physik
(Raster 7,50 m)

Universität der Stadt 
Tübingen:
Beispiel ist die Chemie
(Raster 7,20 m)

Universität der Stadt 
Freiburg:
Beispiele sind die Che-
mie oder die Botanik
(Raster 8,75 m)

Universität der Stadt 
Stuttgart:
Beispiel ist das Naturwis-
senschaftliche Zentrum 
(Raster 7,20 m)
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